
1

Planungsansatz:
Auch beim Bau von Mehrfamilienhäusern sind seit 2009 die Anfor-
derungen des EEWärmeG zu erfüllen. Durch die in Bezug zur Wohn-
fläche und somit des Wärmeenergiebedarfs meist recht kleinen 
Dachflächen im mehrgeschossigen Bau scheidet die Erfüllung der 
Vorgaben alleinig durch die Installation von Solarthermieflächen aus.
Um dem Anspruch eines möglichst energieautarken Gebäudekon-
zeptes mit innovativster Gebäudeleit-, Regel- und Speichertechnik 
gerecht werden zu können, waren außerdem großzügige Flächen für 
Photovoltaik mit einzuplanen.

Dem Bauherren, Herrn Martin Schoberth war von vornherein klar, 
dass nur in Verbindung mit einer sehr guten Fußbodenheizung eine 
optimale  Raumausnutzung gewährleistet ist. Desweiteren sollten 
die Mieter der Komfort-Wohnungen sich durch die Strahlungswärme 
behaglich fühlen und durch die niedrigen Heizwassertemperaturen 
trotzdem Energie gespart werden.

Quelle:  mi Heiztechnik GmbH 
Realisierung: 
Um trotz der o.g. baulichen Schwierigkeiten dem EEWärmeG ent-
sprechen zu können, wurde für das  Objekt die Installation einer 
Wärmepumpenanlage in Kombination mit einer großflächigen Pho-
tovoltaikanlage gewählt. Die ideale Lage des Baugrundstückes, un-
mittelbar an einer Quelle machte hier die Entscheidung für eine Was-
ser – Wärmepumpe letztendlich leicht.
Da zur energetischen Stimmigkeit des gesamten Konzeptes die 
Auslegung und Dimensionierung der  Fußbodenheizung einen we-
sentlichen Beitrag leistet, haben die PYD®-THERMOSYSTEME der 

mi-Heiztechnik GmbH aus Bischofswiesen, Spezialist für Flächenhei-
zungen und -kühlungen den Fachplaner IB Schoberth & Poindecker 
aus Bad Reichenhall überzeugt, hierfür die optimalste Systemtechnik 
bereitstellen zu können.
Die Wärmeverteilung findet bei den PYD®-THERMOSYSTEMEN in be-
sonderer Weise über die patentierten Thermoleitbleche und nicht, 
wie sonst üblich, nur über ein, in engem Abstand verlegtes, Fußbo-
denheizungsrohr statt, wodurch niedrigste Systemtemperaturen erst 
möglich werden. 
So können bei den im Wohnungsbau üblichen Heizlasten, auch 
höhere (als nach DIN vorgesehene) Raumtemperaturen für Kom-
fort-Wohnungen, bei größtmöglicher Behaglichkeit, erreichen wer-
den.

Der weitere, entscheidende Vorteil der PYD®-THERMOSYSTEME ist 
die wesentlich höhere spezifische Kühlleistung von über 50 W/m², 
auch über den Fußboden, die für die Bauherrenwohnung im Dachge-
schoß einen erheblichen Komfortgewinn bedeutet.
 
Außerdem konnte im Dachgeschoss die beheizte Fußbodenkonstruk-
tion unter Verwendung eines speziellen und mit PYD-ALU® FLOOR 
systemgeprüften Estrichzusatzes in ihrer Höhe verringert werden, 
was einen interessanten Zugewinn an Wohnfläche bedeutete.
Zusammen mit der nur 15mm starken PYD®-System-Faltplatte konn-
te aber trotzdem das geforderte Trittschall-Verbesserungsmaß ein-
gehalten werden.

Inzwischen können in dem Mehrfamilienhaus die Bewohner auch 
die weiteren Behaglichkeits - Vorteile der PYD®-THERMOSYSTEME 
genießen.
… und dank der Langlebigkeit der Systemkomponenten wird dies 
auch für viele Jahre so bleiben.

Besonderheiten der Technik:
Das Herzstück der PYD®-THERMOSYSTEME bildet das patentierte 
Thermoleitblech aus Aluminium in der Pyramidenprägung. Durch 
eine weiterhin patentierte Rohrführungssicke, kann gewährleistet 
werden, dass ein optimaler Wärmeübergang vom Rohr über das 
Thermoleitblech an den Raum abgegeben werden kann.
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Die Pyramidenprägung hat eine 30%-ige Flächenvergrößerung zur 
Folge, wobei sich insgesamt eine bis zu 280% größere Wärmeabga-
befläche gegenüber Nurrohrsystemen ergibt.

Der Einsatz des PYD-ALU®-Thermoleitbleches spart außerdem in 
der Regel bis zu 10% an Estrichmasse, wobei spezielle Systemlösun-
gen die Trägheitsmasse zusätzlich noch weiter erheblich reduzieren 
können.
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1. Obergeschoss

Schoberth, Nonn

mi-Heiztechnik

LA

Heizkreise in den Dielen entfallen 10.10.2013 SD

Raum 3.4.06 Verlegeung um 90° gedreht 11.10.2013 SD

VERLEGEPLAN

Projektnummer: 130306
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1. OBERGESCHOSS

VORABZUG

zugestimmt: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

         
         

         
  Datum / Unterschrift

Terrasse 1.2

Wohnfläche  25%

7.197 m²

Terrasse 2.2.1

Wohnfläche  25%

3.155 m²

Terrasse 2.2.2

Wohnfläche  25%

3.585 m²

Diele 2.2
7.805 m²

Abst. 2.1
1.385 m²

Bad 2.2
7.530 m²

Aufzug 1
2.328 m²

Schlafen 1.2
15.895 m²

Bad 1.2
6.520 m²

Wohnen 1.2
39.747 m²

Treppe 1
14.714 m²

Abst. 1.2
1.644 m²

Kochen/Essen 2.2
18.153 m²

Schlafen 2.2
13.992 m²

Wohnen 2.2
26.030 m²

Kind 1.2
16.114 m²

Terrasse 3.6.2

Wohnfläche  25%

1.614 m²

Garderobe 3.6
5.411 m²

Wohnen/Kochen 3.4
38.965 m²

Diele 3.6
8.393 m²

Kind 3.6
12.683 m²

Abst. 3.4
1.858 m²

Terrasse 3.6.1

Wohnfläche  25%

3.757 m²

Wohnen 3.5
22.035 m²

Terrasse 3.5

Wohnfläche  25%

3.759 m²

Schlafen 3.6
13.419 m²

Bad 3.6
6.542 m²

Du./WC 3.6
3.508 m²

Bad 3.4
5.246 m²

Vorr. 3.6
3.231 m²

Bad 3.4
6.459 m²

Schlafen 3.4
13.676 m²

Diele 3.4
8.739 m²

Kochen 3.6
8.151 m²

Treppe 3
14.222 m²

Kind 3.6
12.483 m²

Kochen 3.5
6.262 m²

Diele 3.5
5.350 m²

Abst. 3.6
1.844 m²

WC 3.4
2.244 m²

Abst. 3.2
1.462 m²

Aufzug 3
2.328 m²

Kind 3.4
11.330 m²

Schlafen 3.5
13.651 m²

Wohnen 3.6
26.620 m²

Raum-Nr.

1.2.05 Wohnen

VV

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

1.2.06 Kind

VV

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

1.2.02 Diele

RA

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Zuleitung
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

1.2.07 Bad

VV

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

1.2.01 Schlafen

NV

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

2.2.05 Bad

VV

WG 2.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

2.2.02 Kochen/Essen

NV

WG 2.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

2.2.01 Schlafen

NV

WG 2.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.4.01 Schlafen

NV

WG 3.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.4.04 Diele

RA

WG 3.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Zuleitung
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.4.03 Kind

VV

WG 3.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.4.02 Bad

VV

WG 3.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.01 Kind

VV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.02 Schlafen

NV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.04 Diele

RA

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.03 Bad

VV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.05 Kind

VV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.06 Kochen

NV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.07 Wohnen

VV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.6.08 DU./WC

NV

WG 3.3

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.5.02 Wohnen

VV

WG 3.2

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.5.01 Bad

VV

WG 3.2

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.5.03 Kochen

NV

WG 3.2

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.5.05 Diele

RA

WG 3.2

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Zuleitung
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.5.04 Schlafen

NV

WG 3.2

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.4.06 Wohnen/Kochen

VV/NV

WG 3.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

2.2.03 Wohnen

VV

WG 2.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

1.2.04 Kochen

NV

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

1.2.03 WC

NV

WG 1.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

3.4.05 WC

NV

WG 3.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Heizen
Anzahl Bleche

Raum-Nr.

2.2.04 Diele

RA

WG 2.1

Raumbezeichnung

Verlegeart

Verteiler-Nr.

Heizen / Kühlen

Zuleitung
Anzahl Bleche

Kreis     : 77 m

Kreis     : 39 m

Kreis     : 11 m

Kreis     : 39 m

Kreis     : 77 m

Kreis     : 31 m

Kreis     : 62 m

Kreis     : 77 m

Kreis     : 712 m

Kreis     : 661 m

Kreis     : 701 m Kreis     : 632 m

Kreis     : 69 m Kreis     : 36 m Kreis     : 51 m

Kreis     : 62 m

Kreis     : 34 m
Kreis     : 95 m

Kreis     : 31 m

Kreis     : 25 m

Kreis     : 732 m

Kreis     : 641 m

Kreis     : 49 m

Kreis     : 73 m

Kreis     : 44 m

Kreis     : 71 mKreis     : 49 m

Kreis     : 15 m

Diele 1.2
9.944 m²

Kreis     : 721 m

Kreis     : 1032 m

Version: 3.1.2.6
09.10.2015

Projekt: 130306

BV: Schoberth, Nonn
Raum Nr.: 1

WLW: 2,76 m²K/W

Nutzlast: 5 kN

1 10 mm
2 45 mm

4 15 mm

5 50 mm

6

Gesamthöhe: 120 mm

1.) Bodenbelag (Fliesen) (bauseits)
2.) Zementestrich nach DIN 18560 mit Stahlfasern
3.) PYD-ALU-Thermoleitblech mit PYD-Systemrohr und Stahlfaser
4.) PYD-Faltplatte 15-2 WLG 045; Rλ= 0.33 m²K/W, 4 kN
5.) EPS 035 DEO dm, 50 mm WLG 035; Rλ= 1.42 m²K/W
6.) Betonboden (bauseits)

Quelle:  mi Heiztechnik GmbH

Zahlen – Daten – Fakten zum Objekt MST Schnaittenbach:

•	 Bauzeit 2013 - 2014
•	 beheizte Gebäudenutzfläche gesamt ca. 1415 m² mit PYD-

ALU® FLOOR.
•	 15 Wohneinheiten auf 3 Geschossen in 3 verbundenen 

Gebäudeteilen
•	 Wasser/Wasser – Wärmepumpenanlage mit 40 kW
•	 Im DG 45 mm Spezialestrich für nur 120 mm Fußbodenhöhe 

inkl. Installationsebene

Fazit: 
Durch die patentierte Systemtechnik der PYD®-Thermosysteme werden Gebäudeheizungen mit Wärmepumpen energetisch optimal ergänzt. 
Die optimierte Heiz- & Kühlleistung schafft ein sehr behagliches Raumklima mit gleichzeitiger Energieeinsparung.

PYD-Thermosysteme GmbH  
Am Pfaffenkogel 11

 D-83483 Bischofswiesen 
Tel.: +49 8652 9466-0 

info@ PYD.de | www.PYD.de 




